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Freitag, 7. Januar 


Deutſchland. 

BVerliu, 5. Januar. Durch direkt aus 
Konſtankinopel bier eingegangene Nachrichten wird die 
telegrapölſche Mittheilung beſtätigt, daß der Grohvezier 
= den Vieelönig von Egypten in Folge der Annahme 

und Veröffentlichung des Kalſerlichen Firmans durch 
denſelben ein Schreiben mit der Aufforderung gerichtet 
hat, die Panzerſchiffe ebenſo wle die 200,000 Zünd- 

\ nadelgewehre nach Konſtantinopel zu ſenden. Die Ver⸗ 
treter der fremden Mächte haben mit dem Großyvtzier, 
} wahrſchelnlich in dieſer Angelegenheit, mehrfache Be⸗ 
ſprechungen gehabt. Gleichzeitig iſt aus Konſtantinopel 
die Mittheilung hierher gelangt, daß der Kalſer von 
Rußland, der König von Italien und der Schah von 
Perſien dem Sultan in dieſem Frühjahr einen Beſuch 
zu machen gedenken. — Bekanntlich find die Vertreter 
Preußens an den ſüddeutſchen Höfen ſeit dem 1. Jan. 
dort zugleich auch als Bevöllmächtigte des norddeutſchen 
Bundes bezlaubigt worden, d. h. es ſind denſelben zu 
ihren bieherigen Kreditiven als Stellvertreter Preußens 
neue Kredilive in ihrer Eigenſchaft als Vertreter des 
norddeutſchen Bundes zugeſtellt worden. Es mag das 
bier beſonders hervorgehoben werden, da in den Zei⸗ 
tungen irrige Anſichten über Diefe Angelegenheit verbreltet 
worden ind und namentlich behauptet worden if, daß 
die Geſandten jetzt blos als Bevollmächtigte des nord⸗ 
deulſchen Bundes akkreditirt ſeien und Preußen ſeinen 
Verzicht auf beſondere Vertretung im Auslande noch 
ausbrücklich aus ſprechen werde. — Die „Revue con- 
temporaine,, ſchlleßt einen Rückblick auf den glücklichen 
und friedüchen Verlauf des alten Jahres mit der Be⸗ 
merkung, daß der Friede Europas erſt in Wahrheit be⸗ 
felligt ſein werde, wenn Preußen feine nationale Auf- 
gabe auch in Betreff Süddeutſchlands erfünt habe. — 
Graf Bismarck hat vorgeſtern eine Zeit lang einer 
Sitzung des Staatsminiſteriums beigewohnt. Es geht 
daraus hervor, daß Graf Bismarck ſeine Funktionen 
N als Minifterpräfident wieder angetreten hat. Von dem 
Stande ſeiner Geſundhett wird es abhängen, in welchem 
Anfange er ſich dieſen Geſchäften wird widmen können. 
ia ern re 22 Graf zu Eulenburg hat 
5 1 1 agd begeben und wird mor- des Berurthellten, um Aergerniß zu vermeiden, elnſtwel⸗ 
. — — Ueber das Be- len unterbleiben jollte, wenigstens ſo lange, bis dle 2 05 


ſonders rühmlich ſei die Rolle der deutſchen Univerfi- 
täten im geſchichtlichen Leben. Das lebe auch im 
Gedächtniß des deutſchen Volkes fort und das deutſche 


an, fie Teen der Gegenſtand ſeines gerechten Stolzes 
bewordey. 
und der Kultusmimiſter hat nach Uebetreichung eines 
Exemplare deijelben dem Proſeſſor Dubois Raymond 


Minmung mit den in der Rede entwickelten Gedanken 
ausgeſprochen. 

Berlin, 6. Januar. Se. Majelät der König 
nahm geſtern Vormittags die Vorträge der Hofmar⸗ 
ſchälle Grafen Pückler und Perpoucher, des Geh. Hof⸗ 
rathes Bord entgegen und arbeitite hierauf mit dem 
Kabinet. 
zur Verabſchiedung die chlneſiſche Geſandiſchaft empfan⸗ 
gen, welche, wie verlautet, vor der Abreiſe nach Peters⸗ 
burg noch einige Tage in Dresden zu ver wellen beab- 
ſichtigt und heute dahin abreiſen wird. Nachmittags 
erſchien der Kronprinz zum Beſuch. — Die Königlin⸗ 
Wiltwe empfing geſtern im Schloſſe zu Charlottenburg 
den aus Darmſtadt hierher zurückgekehrten Prinzen Heinrich 
von Heſſen. 

Berlin, 5. Januar. Ueber den franzö iſchen 
Miniſterwechſel äußert ſich die heutige „ Prov.⸗Cort.“. 
Sie bemerkt u. A.: Die Umſtände, unter welchen dleſer 
Wechſel ſtattgefunden hat, ſowie dle politiſchen Ueber⸗ 
zeugungen des Staatsmannes, welcher zur Bildung des 
neuen Minifteriums berufen war, des bisherigen Abge⸗ 


Aufrechterhaltung der friedlichen und freundſchaftlichen 
Bezlehungen, welche auf Grund der Gejlanungen des 
Kalſers Napoleon ſeither zwiſchen Frankreich und dem 
norddeutſchen Bunde beſtehen. 

— In Bezug auf den Ober⸗-Konſiſtorjalrath Dr. 
Fournier ſchreibt das konſervatlve „Allg. Volksblatt“: 


Neujahrstage wieder in der franzöſiſchen Kirche 
digt. Das richterliche Urtheill iſt zwar noch nicht rechts⸗ 


Eiſ 
in den Zeitungen vielfach lrithümliche Nachrichten ver- mit ausführlicher Darlegung der Gründe der Gemeinde 
breitet worden. Zunächſt iſt leider wiederholt zu mel - [öffentlich mitgetheilt haben. Es ſcheint uns vom ſtreng⸗ 
den, daß die Krankheit des Heern v. Mühler eine ſehr |ften religtöjen Standpunkte aus nöthig, daß der Ge 
eruſte iſt und den größten Beſorgniſſen Raum giebt, ſo] meinde und dem Gewliſſen auch der Schwachen ihr Recht 
daß er ſich auch an den Arbeiten des Kabinets ſchon] gewahrt werde.“ 
ſelt längerer Zelt nicht hat bethelligen können. Ueber — Man ſſt eifrig mit den Vorbereitungen zur 
die Vertretung desſelben haben wir jeiner Zeit das Rich- Umwandlung der Staatsſchuld beſchäftigt. Wahrſchän⸗ 
tige mitgetheilt und iſt feſtzuhalten, daß die Vertretung lich wird der Druck der neuen Schuldverſchrelbungen 
des ‚Geheimen Kabineteraths prinzipallter dem erſtenſſchon in der zwelten Hälfte des Januar beginnen, jo 
vortragenden Rathe im Staateminiſterlum, dem Wirkl. daß Mitte März ein hinreichender Vorrath ausgefertig- 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rathe Wehrmann zukommt und auch ter Rentenbriefe vorhanden ſein wird, um mit dem 
von demſelben wahrgenommen wird, daß aber zu deſſen] Umtauſch beginnen zu können. 
Unterſtützung der Geh. Finanzrath v. Willmowsky her⸗ — Die in Ausſicht genommene amtliche Kon⸗ 
angezogen worden if. Von einer Neubejegung der ferenz von Statlſtikern zur Begutachtung derjenigen 
Kabinetsrathsſtelle wird jo lange leine Rede ſein können, Maßregeln, welche die Veranlaſſung der Vollezählung 
ale Herr v. Mühler am Leben iſt, und find daher die und der Zoll, atiſtik betreffen, wird am 12. Januar 
Angaben darüber verfrüht. Daß man bel den An- von Selten des Zoll⸗Bundesraths hier eröffnet werden. 
gaben über die Neubeſetzung an den Geh.⸗Finanzrath] Wie verlautet, werden der Direktor des ſtatiſtiſchen 
v. Willmowsly gedacht hat, iſt eine durch die Umftände | Bureaus, Dr. Engel, und Geh. Ober-Reglerungsrath 
nahe gelegte Vermuthung; falſch oder unwahrſcheinlich Herzog preußlſche Kom miſſarten bei den Verhandlun⸗ 
iſt aber die Nachricht, daß die Stelle dem Wirklichen] gen ſeln. 
Geh. Ober⸗Meg.⸗Rath Wehrmann zugedacht jel, da die — Vor dem altländiſchen Kriminalſenat des Kö⸗ 
Stellen des Geh. Kabinetsrath und des erſten vortra- | niglichen Obertribunals wurde in der Sitzung vom 5. 
genden Raths im Staatsminiſterlum zwar dem Range] d. M. in Sachen des Lieutenant a. D. von Zaſtrow 
nach gleich find, die Dotation der erſteren aber geringer] verhandelt, der gegen das ſchwurgerichtliche Erlenntniß, 
als die der letzteren iſt. — Die Welfen⸗ Organe in] wonach derſelbe aus den SS. 144 al. 3 und 195 a 
der Provinz Hannover ergehen ſich gleichfalls in Neu- zu 15 Jahr Zuchthaus verurtheilt worden, die Nichllg⸗ 
jahre betrachtungen, in Rückblicken in die Vergangenheit keitsbeſchwerde eingelegt hatte. Dieſelbe ſtützte ſich auf 
und in Vorausblicken in die Zukunſt. Aus ihren Kund⸗ zwei Punkte, indem fie behauptete, daß 1) das Gut- 
gebungen geht hervor, daß fie zwar mit der alten Ver- achten der mediziniſchen Sachverſtändigen auf Zurech⸗ 
fimmung und der alten Voreingenommenheit auf die] nung fählgleit des Imploranten zur Zeit der That nicht 
neut Ordnung der Dinge blicken, daß fie aber andrer⸗ motivirt und 2) ein Antrag des Vertheldigers auf Feſt⸗ 
ſelts zugleich eine Muthloſigkeit zeigen, welche von der] ſtellung der Entfernung von der Potsdamerſtraße nach 
früheren Hoffnung auf eine Reſtauratlon des Alten ſehr] dem grünen Wege und die Fahrzeit per Droſchle durch 
abſticht. Alſo ſelbſt die Malkontanten fügen ſich immer] Gerichtsbeamte ohne Grund abgelehnt worden ſel. Der 
mehr und mehr in das Unvermeidliche und machen ſich] Oberſtaatsanwalt v. Wolff erachtete dieſe Einwände 
mehr und mehr mit dem Gedanken vertraut, daß die] für nicht zutreffend, indem er ausführte, daß die medi⸗ 
Beränderungen, die fi in Hannover, überhaupt in zinlſchen Sachderſtändigen ihr Gutachten ſowohl in der 
Deutschland vollzogen haben, einen unwiderruflichen Cha- | Vorunterſuchung als im Audienztermin ſehr wohl be⸗ 
ralter für ſich in Anſpruch nehmen, eine Auffaſſung, | gründet und daß in Betreff der Entfernung und der 
die durch die innere und äußere Politti ihre vollkom⸗ | Fahrzeit das dienſteldliche Zeugniß des Hauptmann von 
mene Berechtigung erhält. — Bekanntlich hat der Pro-] Dennſtedt als genügend erachtet werden müſſe. — Der 
ſeſſor Dubois⸗Rapmond bei Uebernahme des Rektorate] Senat (Vorſitender Präſident von Ingersleben) trat 
an bie ſiger Univerfität eine Rede über die Einrichtungen] den Gründen der Generalſtaatsanwaltſchaft bei und er- 
der deutſchen Univerfitäten gehalten, welche im Weſent⸗] kannte deshalb auf Zurückwelſung der Nichtigkelts⸗ 
lichen den Gedanken ausführte, daß auf dem Gebiete | beſchwerde. 
der höheren Studien die deutſche Einrichtung im All⸗ Danzig, 4. Januar. Die „Weſtpr. Zig.“ 
gemeinen den Vorgang vor den ähnlichen Inſtituten schreibt: Wie verlautet, ſoll die Segelmacher - und Blod- 
aller übrigen Länder behaupte. Die Freiheit der Lehre, Amacher⸗Werkſtätte von hier nach Stralſund verlegt wer- 
die untverſelle Bildung der Lehrer und die praftiiche| den, da dort größere Räumlichlelten disponibel find, um 
Einrichtung gebe den deutſchen Univerfitäten einen Vor⸗ für die ganze Bundesmarine die beügüchen Inventarien⸗ 
sprung vor den übrigen europälſchen Univerſſtäten. Be⸗ Rüde anfertigen zu lönnen. 


Dieſe Rede it ſpäter im Druck erſchienen fi 


nicht nur ſeinen Dank, ſondern auch ſeine Ueberein⸗ | wei 


Mittags 1 Uhr wurde im Königl. Palais] S 


G 
Kiel, 4 


ordneten Ollivier, geben eine neue Bürgſchaft für die ft 


„Herr Ober-Konſiſtorial⸗Ratb Dr. Fournier bat am C 
gepre- 0 


kräftig, aber es ſcheint uns doch, daß das Welteramtiren A 


— 2 "alle er m enden Bala ſind die Sache untersucht, hren Beſchluß gefaßt und desen 
in ee Stadt ein am 30. v. M. 
Ober-Poſtamtsgebäude ſtattgehabter Dlebſtahl an einem 
Beutel mit 1000 Thalern, zur Abſendung nach Söm⸗ 
merda beſtimmt geweſen. 
mittelt; 
ſeine Entdeckung herbeiführt, eine Belohnung von 50 
Thalern zu. 


erſten Kammer hat beantragt, 
Bundesrathe dahin wirken, daß der Strafgeſetzentwurf 
für den norddeutſchen Bund erſt Sachkundigen zur Prü⸗ 
fung vorgelegt werde, ehe derſelbe an den Reichstag 
gelange. 
Beſtimmungen über die Todesſtrafe und den Verluſt 
des Adels, ſowſe die polizeiſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen 
aus dem Entwurſe fortfallen müſſen. 


J önigsberg, 4. Januar. Am Sonntag 
Vormittag begab ſich das Vorſteheramt der hieſigen Kauf⸗ 
mannſchaft in corpore zu ſeinem bisherigen Ober⸗ 


Volk ſehe feine Univerſitäten als ein theures Kleinod Vorſe *, Herrn Konſul Oppenheim, um demſelben die 


ung für, die geführte Verwallung dieſes Amtes 
3 Bedauern üfer die Niederlegung desſelben aus⸗ 
Der erſte Beiſitzer, Herr Kommerzienrath 
„überreichte dem Scheldenden eine Adreſſe, in 
dileſen Gefühlen in ehrendſter Weiſe Ausdruck 
ben, ſeine ſechsjährlge Wirkſamkeit als Obervorſteher 

gewürdigt und der Beſchluß des Vorſteheramis 


niedergelegt war, ihn bel ſeinem Ausſcheiden zum Ehren⸗ 
mitgl 


des Vorſteheramtes zu ernennen. Dle Börſe 
x geſlaggt. 
— Die Leiche des am 6. November im Pillauer 
verunglückten Ingenieur- Premierlieutenants 
e it am Sylveſterabende bei Tenkliten von den 
an den Strand ausgeworfen worden. 


oldap, 5. Sa. Bel der heute ſtatt⸗ 


Goldap ; Stallsönen Batehen wurde Oberſtaats⸗ 
t Saro-Inſterburg (konſervatlv) mit 205 Stimmen 
ſein Gegenkandidat, Rechtsanwalt Krieger 
9 70 erbielt 61 Stimmen. 

Januar. Am letzten Tage des ver⸗ 
enen Jahres fat auf dem kleinen Gute Ruheleben 
Ploen, wo er mit ſeinem Sohn wohnte, Graf H. 
„ b. Reventlow⸗Criminil im Alter von 74 Jahren. 


Oerſted und zwar als Minifter für Holſtein und 
Latenburg ein, in welchem Amte 1854 der bekannte 
„Scheele ſeiu Nachfolger ward. 

Celle, 4. Januar. Dem hleſigen Waiſen hause 


glum erthellt, einen Kalender für das Fürſtenthum 
Dieſes Prisilegtum if durch das 


beſſen hat das Watſenhaus⸗Kollegium Entſchädigungs⸗ 
ſprüche erhoben. Das Walſenhaus⸗Kollegium fordert 
Eniſchädigungskapltal von 8874 Thlr. 4 Sgr. 2 
M. Der Oberpräſident hat die Erledigung dieſer An⸗ 
ge eit der Landdroſtel zu Lüneburg übertragen. 
rfurt, 4. Januar. 
im Königlichen 


Der Dieb iſt noch nicht er⸗ 
die Poſidirektton ſichert demjenigen, welcher 


Elberfeld, 4. Januar. Wegen eines Fa⸗ 


milienfeſtes weilt in unſerer Stadt (Herr Geh. Kom⸗ 
merzlenrath Danlel v. 
Elberfeld) die ganze Familie des Herrn Miniſters a. D. 
Freiherrn v. d. Heydt, 
ſelbſt, ſodann Herr Konſul Frhr. Eduard v. d. Heydt 
aus Berlin, Herr Landrath Frhr. Robert v. d. Heydt 
aus Eſſen und Herr Frhr. Bernhard v. d. Heydt aus 
Bonn. 
v. d. Heydt mit Fräulein von Balan, Tochter des preu⸗ 
ßiſchen Geſandteu in Brüſſel, findet am 
Brüſſel ſtatt. 


d. Heydt wohnt bekanntlich in 


und zwar der Herr Minifter 


Die Hochzeit des Herrn Landrath Freiherrn 
8. Januar in 


Dresden, 5. Januar. Die Kommiſſton der 


die Regierung wolle im 


Die Kommiſſion glaubt namentlich, daß die 


Chemnitz, 5. Januar. Beil der vorgeſtern 


in Mitweida abgehaltenen, vom Arbeiterverein berufenen 
Volksverſammlung, welche aufgelöſt wurde, iſt Rechts⸗ 


landidat Stück aus Mannheim verhaftet worden. 
Ausland. 0 
Wien, 5. Januar. Das Gerücht, ein öſter⸗ 


reichiſcher Erzherzog werde den Beſuch des Kronprinzen 
von Preußen in Berlin erwidern, tritt in unterrichteten 


Kteiſen ziemlich beſtimmt auf. 


— Die „Tagespreſſe“ erfährt, daß der König 


von Italſen den hieſigen italienifchen Geſandten beauf⸗ 
tragt habe, Erkundigungen einzuziehen, ob der Kaiſer 


ſich in den nächſten Wochen in ſeiner Reſidenz befinden 
werde. Hieraus werde geſchloſſen, daß der König den 
durch ſeine Erkrankung vereitelten Beſuch des Kaiſers 
demnächſt in Wien zu erwidern beabfichtige. 
Brüffel, 3. Januar. Bei der Neujahrs⸗ 


Sum ER 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
teljährlich: 15 Sgr, 2 Stettin monatlich 
1 Sgr. 

Unſere Abo.inenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Bolt viertel ⸗ 
jay erlich für 10 Sgr. in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 


1870. 


— — 


nelbeten Rang ein, Dank ſeinen Inſtitutlonen und ber 


Weisheit, womit ſie angewandt werden. Er forderte 
die Kammer auf, mit ihm für die Erhaltung dieſer 
Juſtitutionen zu wirken und für die Wahrung des Gel⸗ 
ſtes, der Ordnung und des Fortſchrittes, welche bel 
ihrer erſten Gründung gewaltet habe. Da bei der 
jüngſten Kammer⸗Exöffnung keine Thronrede gehalten 
wurde, ſo wird dieſe Neujahrs⸗Anſprache gewlſſermaßen 
als ein Erſatz dafür angeſehen, und fie hat auf bie 
Hörer einen ſehr günſtigen Eindruck gemacht. 

Beru, 5. Januar. Die Bundesverſammlung 
iſt Behufs Wahl eines Bundesraths an Stelle des 
verſtorbenen Rueffy zu elner qußerordentlichen Sitzung 
am 31. d. M. einberufen worden. 

Paris, 3. Januar. Der Kalſer ſteht fort- 
während auf ſebr gutem Fuße mit der Exkönſgin Iſa⸗ 
bella. Als derſelbe dieſer Dame ſelnen Beſuch bei 
Gelegenhelt des neuen Jahreswechſels abſtattete, er⸗ 
zählte ſie ihm, daß der Herzog von Montpenſter ihr 
Eröffnungen gemacht habe, daß ſie dieſelben aber zurück⸗ 
gewieſen, um dem Kaiſer angenehm zu jein. Dieſer 
danlte der Exlönigin auf äußerſt herzliche Weſſe und 
erneuerte ihr den Ausdruck ſeiner Sympathie. Man iſt 
bier ſehr geſpannt, welche Politik das neue Miniſterlum 
Spanien gegenüber verfolgen wird. 

Paris, 5. Januar. „Gaulois“ bringt fol⸗ 
gendes Telegramm aus Madrid: Es liegt im Plan, 
dem Regenten ſouveräne Gewalt zu übertragen, jedoch 
findet dieſes äußerſte Mittel in der Majorität der Kortes 
großen Widerſtand. Die Parteigänger des Herzogs 
Montpenfier machen erneute Anſtrengungen. 

Paris, 5. Januar. „Patrle“ erklärt die Nach 
richt, daß die Reduktion der Aimee im Programm des 
neuen Miniſterlums figurire, für unbegründet. Das⸗ 
ſelbe Blatt beſtätigt, daß der Rücktritt Haußmann's be⸗ 
ſchloſſen ſei. Der Miniſterrath fordere denſelben und 
der Kaiſer, treu der Rolle eines konſtitutionellen Sou⸗ 
veräns, habe ſeine Zuſtimmung gegeben. 

— Das „Journal officiel“ ſchrelbt: Die vor⸗ 
züglichſten Ereigniſſe des abgelaufenen Jahres bewelſen, 
daß die Voller und Fürſten den Wunſch hegen, Ge⸗ 
fühle gegenfeitiger Achtung und fruchtbringender Soll⸗ 
darität vorwalten zu laſſen. Im Innern habe Frank⸗ 
reich eine neue Aera der Verſöhnung und des Fort⸗ 


Biel Aufſehen macht] ſchritts inaugurirt, nach Außen finde es bri allen Mäch⸗ 
ten für das friedliche und civiliſatoriſche Werk Sym⸗ 


pathie. — Alle Zeitungen beſtätigen, daß Haußmann 
durch Chevreau eiſetzt werden wird. — In der heuti- 
gen Sitzung des Senats brachte Maupas eine Inter⸗ 
pellation, die innere Politik der Regierung betreffend, ein 
Die Diskuſſion it auf Freitag feſigeſetzt. 

Italien. Die Frage, ob der Herzog von 
Genua den ſpaniſchen Thron annehmen ſolle, iſt be⸗ 
kanntlich zwiſchen den Mitgliedern der Königlichen Fa⸗ 
milie ſtreitig: Victor Emanuel iſt für, des Prinzen 
Mutter gegen die Uebernahme. Im Halienifchen Mi- 
niſterium geht es nicht beſſer. In einem am Schluffe » 
des Jahres gehaltenen Minifterrathe ſprach En die große 
Majorität gegen die Uebernahme aus. Ein definitiver 
Entſchluß iſt jedoch dem Tegen nach noch nicht zu 
Stande gekommen. 

Nom, 31. Ochember Heute iſt eine große 
Feierlichkelt in der Kirche Geſu angeſagt, in welcher 
der heilige Vater ſelbſt dem feierlichen Tedeum beiwohnen 
ſoll. Der ganze Weg vom Batitın über die Engels⸗ 
brücke bis zum Itſulten⸗Kollegium war demnach bereite 
beute Morgen mit gelbem Sande beſtreut. Schon um 
balb drei befand ſich ein Piquet der Palatini im Kor⸗ 
tile des Vatikans, von wo ſſe ſich mit kriegerlſchen 
Klängen nach ihrem Poſten am Geſu begaben. Dort 
hatte fig gegen drei Uhr eine unermeßliche Menge 
Schauluſtiger eingefunden und die in den kleinen Platz 
vor der Kirche mündenden Straßen förmlich geſperrt. 
Alle Fenſter und Balkone der Umgegend waren mit 
rothen Draperien geſchmückt. Se. Heiligkeit ließ dies⸗ 
mal ungewöhnlich lange auf ſich warten. Es war vier 
Uhr vorbei, als der erſte der vorreitenden Dragoner 
ſich den Weg durch die Menge bahnte. Zahlreiche 
Rafe von „Viva Pio nono* empfingen den heiligen 
Vater. 

Spanien. Endlich iſt einige Aus ſicht auf 
baldige Heilung der böſen Wunde vorhanden, welche jo 
lange Kraft und Saft des Landes verzehrt hat. Der 
Auſſtand in Cuba iſt im Erlöſchen begriffen und zahl⸗ 
reiche Haufen der Aufrühret haben ſich den Behörden 
geſtellt. Wie die Zeitungen aus der Havannah ver⸗ 
ſichern, hat der cubaniſche Revolutionsausſchuß ſogar ein 
Rundſchreiben ergehen laſſen, worin er ſeine kämpfenden 
Brüder auffordert, ſich für jetzt aus dem Felde zurück⸗ 
zuziehen, indem die ungünſtige Haltung der Vereinigten 


Gratulation der keiden Kammern ſprach der König in Staaten dem gegenwärtigen Befreiungsverſuche die Hoff⸗ 


feiner Antwort über das Verhältniß Belgiens zum Aus⸗ 
lande und betonte die vortrefflichen Beziehungen zu allen 
fremden Mächten. Der ſo herzliche Empfang, welchen 
der König in England gefunden, ſei ein Beweis für 
die hohe Achtung, welche Belgien im Auslande genieße. 


Belgien, ſagte der König, nimmt in Europa einen be⸗ 


nung des Gelingens abſchneide. Ein beſſeres Neujahre- 
| gefhent könnte Spanien nicht gemacht werden, als eine 
Frledensnachricht aus Cuba, welches in dem verfloſſenen 
Jabre ſo große Mengen Geld und Menſchen aus dem 


Mutterlande geſogen 2 
Madrid, 4. Januar. „Jupattlal ie 


—— — 


hätte das ganze Miniſterlum dem Regenten feine Ent⸗ 
laſſung gegeben, um dle Konftitulrung eines neuen Ka⸗ 


blnets zu erleichtern. 


Madrid, 5. Januar. Die Kortes ſind bis 
zur Wiedertinberufung vertagt. Im Sitzungs⸗Saale 
berrſchte große Bewegung. Man diskutirte die Kabt- 
nets- und dynaſtiſche Frage. Man verſichert, der Re- 
gent hätte ſich über die Nothwendigkelt einer ſchnellen 
Löſung ausgeſprochen. 

Newyork. Von großartigen Betrügereien im 
bleſigen Zollamte iſt vor Kurzem eine neue Art auf⸗ 
gedeckt worden. In Folge einer Denunzlatlon von Phi⸗ 
ladelpher Kaufleuten, daß die hieſigen Zuckerimporteurs, 
wahrſcheinlich durch Zollbetrügerelen, ihre Waare bedeu⸗ 
tend billiger verkauften, als bei dem hohen Zoll mög⸗ 
lich, nahm am 14. v. M. Oberſt Howe im Spezlal⸗ 
auftrage des Finanzminiſters eine genaue Unterſuchung 
von Gewicht und Qualität des im hieſigen Zollamt 
gelagerten Zuckers vor. Das Riſultat war, daß viel- 
fach das Gewicht der Orhofte, regelmäßig aber die Qua⸗ 
lität der Waare und damit der Steuerſatz per Pfund 
zu niedrig angegeben war, jo daß die Regierung ſelt 
langer Zeit um durchſchnittlich 2 Cents per Pfund des 
melſten importirten Zuckers betrogen worden iſt. Ob 
bie Hauptſchuld die Importeurs, reſp. deren Agenten, 
oder allein die Zollhausbeamten trifft, wird erſt die ein- 
geleltete Unterſuchung herausſtellen; vor der Hand haben 
die Importeurs nur, wenn ſie ihren Zucker aus den 
Lagern des Zollhauſes herausziehen, den nunmehr feſt⸗ 
geſtellten wirklichen Betrag des Zolles durch Nachzahlung 
zu ergänzen. 

Vommern. 

Stettin, 6. Januar. In der geſtrigen nur 
ſchwach beſuchten General⸗Verſammlung des bieſigen 
„Zweigvereins der pomm. ökonomiſchen Geſellſchaft“ 
erſtattete der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr G. A. 
Töpffer, Namens des nicht anweſenden Schatzmelſters, 
Herrn Arlt, den Kaſſenbericht pro 1869. Nach dem- 
ſelben betrug der Kaſſenbeſtand am 1. Januar v. J. 
110 Thlr. 27 Sgr., die Einnahme 446 Thlr., die 
Ausgabe 379 Thlr. 3 Sgr., jo daß ultimo Dezember 
1869 ein Kaſſenbeſtand von 177 Thlr. 24 Sgr. 
verblieb. In Ermanzelung eines definitiv angeſtellten 
Srlretärs, der ſtatutenmäßig zum Zwecke der Decharge 
die Bücher und Rechnungen zu prüfen hat, wurde Hr. 
Töpffer zum Revlſor gewählt. — An Stelle der ſtatu⸗ 
tenmäßig nach dem Looſe ausſcheidenden 3 Vorſtands⸗ 
mitglieder, Herren: Graf v. Eickſtaedt⸗Rothen⸗Klem⸗ 
peuow, Gutsbeſitzer Nobbe-Pinnow und Kaufmann 
Karkutſch wurden die Herren: Direktor Broſe und 
Major v. Kaphengſt neu und Nobbe-Pinnow wie⸗ 
dergewählt. — Um im Ausſcheiden der Vorſtandemit⸗ 
glieder einen regelmäßigen Turnus feſtzuſtellen, wurden 
ferner durch das Loos zum Ausſchelden für das nächſte 
Jahr die Herren: v. Ramin -Günnitz, Trützſchler 
v. Falkenſtein⸗Stutthoff, Zelter-Neuhans und 
Ober⸗Reglerungsrath Trieſt, für das zweite Jahr die 
Herren Kieckebuſch- Petershagen, G. A. Töpffer, 
Heydemann-Tantow und C. Arlt deſignirt. — 
Hinfichtlich der Feuerverſicherung auf Gütern, wo Pe- 
troleumbeleuchtung eriftict, hat ſich ferner die hier durch 
Herrn Joh. Purgold vertretene „Preußiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Altlen⸗Geſellſchaft“ bereit erklärt, Verſicherun⸗ 
gen auf derartigen Gütern bedingslos abſchlleßen zu 
wollen. — Hiernächſt referirte Herr v. Trützſchler 
über die hler durch den General-Agenten Herrn Diet- 


rich vertretene, auf Gegenſeitigkeit baſirende „Nord- 


deutſche Hagelſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“, deren 
Prämlenſätze billig ſein ſollen; fie betragen z. B. für 
Mitglieder, die in 5 Jahren keinen Hagelſchaden er- 
litten, auf Hackfrüchte /, Oelfrüchte 1 und Tabak 
1% Prozent, und bezahlt die Geſellſchaft den ver- 
ſicherten Betrag nach Maßgabe des erlittenen Scha⸗ 
dens, ohne Rückſicht auf den zu erzielenden Ern te⸗ 
Ertrag. Herr Dietrich verſprach für die nächſte 
Sitzung ein eingehendes Referat über dieſe Geſellſchaft. 
— Vom Haupt - Direltorio des Vereins iſt an den 
biefigen Zweigverein die Aufforderung ergangen, der be⸗ 
kannten (vor Kurzem bereits wörtlich von uns mitge⸗ 
theilten) auf der General-Verſammlung in Cöslin be- 
ſchloſſenen Petitlon in Betreff des Kreisordnungs-Ent⸗ 
wurfs durch zahlreiche Unterſchriften der diesſeltigen Mit- 
glleder beizutreten, event. eine Ähnliche Petition (nach 
dem Vorgange des Maſſower Zweigverelns) zu be⸗ 
schließen. Herr Zelter-Neuhaus bemerkte, der hieſige 
Zweigverein habe als ſolcher keine Korporatlonsrechte, 
könne alſo als Verein auch nicht petitioniven und 
habe überdies durch das Volum der Generalverſamm⸗ 
lung in Cöslin bereits ſein Votum mit abgegeben. 
Von anderer Selte wurde ebenfalls betont, daß der 
Verein in politiſchen Angelegenhelten — und eine 
ſolche jet der Entwurf der Kreisordnung — nicht kom- 
petent ſel, zu petitioniren, dies vielmehr den einzelnen 
Mitgliedern überlaſſen bleiben müſſe. Hr. v. Trützſch⸗ 
ler trat dieſer Anſicht bel. Herr Nobbe-Pinnow 
wünſcht alle ländlichen Grundbeſſtzer des Krelſes zur 
Thellnahme an elner derartigen zu beſchließenden Peti⸗ 
tion aufgefordert zu ſehen, welcher Anſicht der Vorred⸗ 
ner bedingungeweiſe beiftimmte und bemerkte, daß in der 
zu beſchließenden Petition abzuſehen jet von der Politik, 


ſiehenden Petitions-Entwurf des Herrn v. Trüßſchler, hier mußte wegen Ausbleibens einer Zeugin Abſtand Meaubert, ſowie in den Damen Glers, Beringer 
welcher durch den Druck vervielfälligt und im Kreiſe genommen werden. 1 
— Wie wir nachträglich hören, halte der Kaſſen⸗ gearbeitete Stück mit der trefflich arrangirten Muſik von 
„Der dem hohen Haufe der Abgeordneten vorge- Aſſiſtent der Berlin⸗Stettiner Bahn, Lohff, in der 


zur Sammlung von Unterſchriſten kolportirt werden ſoll: 


legte Entwurf einer neuen Kreisordnung für die 6 
öſtlichen Provinzen, ſtellt eine weſentliche Mehrbelaſtung 
des Krelſes in Ausſicht, durch welche vorzugsweſſe die 
ländlichen Grundbeſitzer getroffen werden, wogegen an⸗ 
dererſelts eine nicht unweſentliche Entlaſtung der Staats- 
kaſſe ſtattfindet. 

Wir unterzeichneten ländlichen Grundbeſither find 
der Anſicht, daß der Grundbeſiz im Vergleich zu an- 
deren Gewerben und Steuerzahlern durch die Grund⸗ 
ſteuer bereits überbürdet iſt. Sollte der Entwurf der 
Kreisordnung Geſetz und die noch in Ausſicht genom⸗ 
mene Reform der inneren Verwaltung durchgeführt wer⸗ 
den, ſo würde eine fernere einſeitige Belaſtung des 
Grundbeſitzes ſtattfinden, die bei der an und für ſich 
bedrängten Lage desſelben durch nichts zu rechtfertigen 
ſein dürſte. 

Indem wir uns eines jeden Eingehens auf den 
politlſchen Theil des Entwurfes der Krelsordnung ent⸗ 
halten, bitten wir, das hohe Haus der Abgeordneten 
wolle nur mit der Maßgabe den Entwurf der Krels⸗ 
ordnung annehmen, daß den Kreiſen die Mehrkoſten 
vollſtändig erſetzt werden.“ 

Nach vollzogener Kolportage wird Hr. v. Trüßſch⸗ 
ler dieſe Petition dem Abgeordnetenhauſe überreichen. 
— Der Reſt der Tagesordnung wurde wegen vorge⸗ 
rückter Zelt abgeſetzt. 

Am Schluſſe der Sitzung gab Herr Töpffer 
noch einen kurzen Bericht über eine am 4. d. Mts. 
ſtattgehabte zahlreich beſuchte Verſammlung im „Klub 
der Landivirthe" in Berlin, welcher er beigewohnt hatte. 
Herr Dr. Perels aus Halle hielt dort einen das all⸗ 
gemeinſte Intereſſe erregenden Vortrag über Dampf⸗ 
Bodenkultur, wobel er zu dem Schluſſe kam, daß die 
letzt in der Prorinz Sachſen arbeitenden Fowler'ſchen 
Dampfpflüge das Problem in durchaus befriedigender 
Weiſe gelöſt, und daß fie zur vollen Zufriedenheit der 
dortigen Grundbeſitzer gearbeitet hätten. Herr Perels 
ift indeſſen der Anſicht, daß es ſich nicht empfehle, Ge⸗ 
noſſenſchaften für das Dampſpflügen zu bilden, ſondern 
Unternehmer dafür zu gewinnen, welche gegen Lohn 
pflügen. Hieran anknüpfend tbeille Herr Töpffer mit, 
daß es ihm gelungen jel, von Stettin aus dem Dampf- 
pflügen zunächſt in dem Oderbruch und in der Ppritzer 
Gegend Eingang zu verſchaffen, indem Herr Dietrich im 
Verein mit dem Kaufmann Herrn F. W. Rahm mit 
einem Fowler'ſchen Doppelmaſchinenapparat von 20 
Pferdekraft in jenen Gegenden gegen Lohn pflügen 
werde. Herr Töpffer jelbit, als General⸗Agent für die 
Herren John Fowler u. Co. in Leeds, erbot ſich zu⸗ 
gleich zu jeder gewünſchten Auskunft für das Dampf- 
pflügen. Dieſe Mittheilung wurde von den in dem 
Klub anweſenden Landwirthen nicht nur mit Beifall 
aufgenommen, ſondern Herr Riltergutsbeſitzer Dobert in 
Blankenburg bel Berlin ſtellte dem gleichfalls anweſen⸗ 
den Herrn Dietrich ſofort 800 Morgen ſelnes Ackers 
zum Dampfpflügen zur Dispoſitlon; ebenſo ein bedeu⸗ 
tendes Areal der Nachbar des Herrn Dobert, Herr 
Roeder; auch Herr Rehfeld aus dem Oderbruch er- 
klärte, daß er das Unternehmen in jeder Welje unter⸗ 
ſtützen werde. 

— Die Welhnachtsausſchmückung im Rathsleller 
hat, abzüglich der Koſten, zum Beſten der Kinderher⸗ 
berge 41 Tl. 26 Sgr. 6 Pf. ergeben, welcher Be⸗ 
trag von Herrn Schollnus dem Kuratorium der ge⸗ 
dachten Anſtalt zugewendet worden ift. 

— Am 1. April 1870 werden für den Umfang 
des norddeutſchen Poſigeblets ſogenannte „Poſtbeſtell- 
zettel“ eingeführt werden. Dieſelben haben den Zweck, 
für die Geſchäſtsleute den Verkehr zu erleichtern, indem 
auf ihnen einfache Waarenbeſtellungen oder ähnliche 
Notizen kurz notirt und zum Portoſatz von 4 Pfennigen 
befördert werden. 

— In der heutigen Schwurgerſchts⸗Sitzung 
kam zunächſt eine wider den berelts mehrfach beftraften 
Arbeiter Karl Auguſt Wilhelm Queß von hier gerich- 
tete Anklage wegen eines einfachen und eines ſchweren 
Diebſtahls zur Verhandlung. Q. war beſchuldigt und 
geſtändig: 1) aus der offenen Wohnung der Wittwen 
Grimm und Seydell in der Schulzenſtraße am 26. 
Auguſt v. J. verſchledene Schmuckſachen und Wäſche, 
2) am 11. Oltober aus derſelben Wohnung miltelſt 
Aufſprengens der Korridorthüren (in beiden Fällen in 
Abweſenheit der Bewohnerinnen) einige Silberſachen und 
etwas Geld geſtohlen zu haben. Es wurde deshalb 
unter Zubilligung mildernder Umſtände, wider Queß 
auf eine 2jährige Zuchthausſtrafe und Polizelauſſicht 
erkannt. 

In der Nacht zum 2. Seplbr. v. J., 10 Min. 
vor 12 Uhr, traf der Nachtwächter Welnreich den Ar⸗ 
belter Theodor Pellcan aus Grabow in der Burg⸗ 
ſtraße daſelbſt mit einem Brett, das er, befragt nach 
deſſen Erlangung, von ſich warf und fortlief. Da der 
Kaufmann Tolle das Brett als ein ihm von jeinem 
verſchloſſenen Holzhofe geſtohlenes rekognoszirte, wurde 
der berelts mehrfach beſtrafte P. des ſchweren Diebſtahls 
im Rückfalle angeklagt. In der heutigen Verhandlung 


Sylveſternacht das Unglück, durch Ausgleiten im Zim⸗ 
mer einen Bruch des linken Unterſchenkels zu erleiden, 
der ihn vorausſichllich längere Zeit dienſtunfähig machen 
wird. — Ebenſo glitt die unverehelichte Regine Bock 
aus Gotzlow geſtern quf dem etwas abſchüſſigen Bür- 
gerſteige vor dem Hauſe Breiteſtraße Nr. 21 aus und 
erlitt einen Bruch des Oberarmes. Nach Anlegung 
eines vorläufigen Verbandes wurde die Verletzte in die 
elterliche Wohnung geſchafft. 
Paſewalk, 3. Januar. (Poſt.) Das Pro- 
gramm für den mit Prämilrung und Verlooſung von 
Pferden ꝛc. verbundenen Pferdemarkt in Paſewalk iſt ſo 
eben verſandt worden. Dasſelbe bekundet in jeder Be⸗ 
ziehung ein Verſtändalß für die Sache und wird das 
Unternehmen, bei dem das Comité ſelbſt 31 Pferde 
ankauft und 1000 Thlr. in Prämien vertheilt, den 
pommerſchen, mecklenburgiſchen und märlliſchen Pferde⸗ 
züchtern, Gutsbeſizern ꝛc. gewiß recht willkommen fein, 
um ſo mehr, als Paſewalk als Knotenpunkt mehrerer 
Elſenbahnen ſehr leicht zu erreichen if. Der Markt 
findet am 25., 26. und 27. April d. J. ſtatt und 
wird noch, wie wir hören, durch eln kleines Reunmee⸗ 
ting, das die Offiziere des hler in Garniſon liegenden 
2. Küraſſier-Reglments (Königin) veranſtalten, einen 
höheren Reiz erhalten. Die Looſe ſollen bereits eine 
ſehr erfreuliche Abnahme gefunden haben. 
Greifenberg, 4. Januar. (Od.⸗3) In 
Folge des am 1. Juli d. J. in Kraft tretenden Ge⸗ 
ſetzes wegen des früheren Eintritts des Großjährigkeits⸗ 
Termins hat ſich das hleſige Kreisgericht veranlaßt ge- 
ſehen, die ausſtehenden Hypothek⸗Kapltallen des General- 


Depofitorium ſammt und ſonders zu kündigen. — In ſtört. 


der Nacht zum 3. d. M. brannte dle im vorlgen Jahre 
neu erbaute holländiſche Windmühle des Mühlenmeiſlers 
Hartkopf hier total herunter. Die Entſtehungsart des 
Feuers wird noch unterſucht. 

++ Demmin, 5. Januar. Geſtern Abend 
in der 6. Stunde wurden wir durch eine Hlmmels⸗ 
Erſcheinung von wunderbarer Schönheit — leider aber 
nur auf wenige Sekunden — überraſcht. Am weſt⸗ 
lichen Himmel zeigte ſich plötzlich bei vollſtändig bedeck⸗ 
tem Firmament eine die tiefe Dunkelhelt zur Tages helle 
verwandelnde Feuerkugel, etwa von der Größe, eines 
Menſchenkopfes, welche gleich darauf zerplatzte und den 
Augen der von der Erhabenhelt des Phänomens ber 
ſtürzten Beſchauer, einen langen Feuerſchwelf Hinterlafjend, 
verſchwand. — Am 2. Weihnachtsfelertage Nachmittags 
gegen 4 Uhr waren die belden Söhne des Maurers 
Kron hierſelbſt von reſp. 8 und 4 Jahren auf die 
nur dünne Eisdecke des tiefen und moraſtigen Mühlen⸗ 
grabens gerathen. Der jüngere Bruder brach ein, 
verſchwand auch, da keine Hülfe in der Nähe war, als⸗ 
bald unter dem Eſſe; der ältere Bruder verſuchte dem 
Verunglückten nahe zu kommen, brach aber bei dieſem 
Liebeswerk ebenfalls ein und gerſeth nun in die gleiche 
Gefahr des Ettrinlens. Durch das Geſchrel der Kin⸗ 
der und vieler am Ufer befindlichen erwachſenen Per- 
dene, wurde endlich ein ſchlichter Mann herbeigelockt, 
50 as Herz auf der rechten Stelle ſaß — der Ar⸗ 
beiter Kellermann. Er begab ſich ohne Beſinnen 
auf das Eis, mit dem er natürlich ſofort durchbrach, 
gelangte jedoch glücklich in die Nähe der Knaben und 
reichte nun, den älteren erfaſſend, den am Ufer ſtehen⸗ 
den Perſonen zu. Den jüngeren Knaben vermochte er 
nur noch als Leiche an das Tageslicht zu fördern. Der 
Retter wie der Gerettete haben durch das eiſige Bad 
einen Schaden an ihrer Geſundheit nicht davon ge⸗ 
tragen. 
* Belgard, 5. Januar. Vor dem Weih⸗ 
nachtsfeſte traf an den Magiſtrat der Beſcheld des Kultusmi⸗ 
niſterll in Betreff der Erhebung der bisherigen höberen 
Bürgerſchule zum Progymnaſtum ein. Den ſtädtiſchen 
Behörden liegt nunmehr die Wahl des Kuratoriums, 
dis Dirigenten und der etwa noch fehlenden Lehrkräfle 
für die Lehranſtalt ob. — Einen koſtſpieligen Prozeſß 
hat die Kommune gegen die Gemeinde Bredow bel 
Stettin in zweiter Inſtanz gewonnen (in erſter Inſtanz 
war Belgard unterlegen). Es handelt ſich darin um 
Verpflichtung zur Armenpflege. Die durch die betref- 
fende Jamilſe in Jahr und Tag für den verpflichteten 
Armenverband entſtandeuen Koſten ſollen ſich auf circa 
1000 Thaler belaufen. — Unſere Nachbarſtabt Cörlin 
wird ihre Stadtſorſt, die ungefähr für 40,000 Thaler 
Nup- und Bauholz enthält, verkaufen, den Grund und 
Boden aber für fi behalten. Belgard wird dieſem 
Belſpiele folgen und die Forſt Neuendorf, die ſchon der 
welten Entfernung wegen ſich weder gut beaufſichtigen, 
noch mit Erfolg bewirthſchaſten läßt, unter den Hammer 
bringen. Unter allen Umſtänden wird der Boden mit 
verkauft. Die von dem Forſtrathe der Königlichen Re⸗ 
gierung zu Anclam aufgenommene Taxe des Klefernbe⸗ 
ſtandes erglebt einen Holzwerth von 35,000 Thaleen. 

Theater⸗Nachrichten. 

Stettin. (Stadttheater) Das geſtern zum 
Beneſiz des Herrn Benemann gegebene Lebensbild: 
„Mozart“ batte ein zwar kleines, ader außerordentlich 


und Bätke vortreffliche Repräſentanten. Das geſchickt 


Suppe gefiel außerordentlich. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die ſſraelitiſche Gemeinde zu Aurich 
hat von Sr. Majeſtät dem König deſſen und Ihrer 
Majeſtät der Königin Portrait als Geſchenk erhalten. 
— Bekanntlich war der König im vergangenen Jahre 
in Aurich (Hauptſtadt von Oſtſriesland), ebenſo des 
Kronprinzen Königliche Hohelt. 

— Zur Charakteriſirung des Streitz kann die 
„Poſt“ mitthellen, daß derſelbe ſich in feiner Zelle des 
beſten Wohlſeins erfreut. Die ihm verabreichte Selbſt⸗ 
beköſtigung genießt er mit großem Appetit und ebenſo 
benutzt er täglich die ihm gewährten Freiſtunden zu 
dem Spazlergange, den er lebbaften Schrittes in dem 
kleinen Garten unter den Fenſtern der Bureaus der 
Kriminalpolizei unternimmt, ohne daß ihn der Anblick 
der ihn beobachtenden neugierigen Beamten irgendwle 
genirt. Noch jetzt, obgleich ihm die abgelegten Geſtänd⸗ 
niſſe der Böllert thellweiſe vorgehalten ſind, ſtellt er 
jede Schuld in Abrede und hat ſein ſicheres Auftreten 
noch nicht einen Augenblick aufgegeben. Die Böllert 
dagegen verläßt ihr Bett nur, wenn fie dem Unter- 
ſuchungsrichter vorgeführt wird, fie ift ſehr niedergejchla- 
gen und verlangt taglich nach geiſtlichem Zuſpruch. Sie 
ſcheint ſich ganz ihrem Schickſal ergeben zu haben, wäh⸗ 
rend Streitz ſich über die lange Dauer der Unter⸗ 
ſuchungshaft beſchwert und um Schreibmaterial zu einer 
Beſchwerde an das Kammergericht gebeten hat. 

Stuttgart, 3. Januar. Geſtern, Sonntag, 
Vormittags am hellen Tage, wurde hier der Friede einer 
mitten in der Stadt, nahe dem Bahnhofe wohnenden 
ſehr angeſehenen Familie durch einen Mordverſuch ge⸗ 
Gegen 10 Uhr trat plötzlich in das Wohnzim⸗ 
mer des Fabrikanten Schmidt Jun. (Senſenfabrik in 
Neuenburg, Schwarzwald) ein junger Mann, drang mit 
einem ſcharf geſchliffenen Beil auf Schmidt eln und ver⸗ 
jebte demſelben einen Streich auf den Kopf. Schmidt 
parirte den Schlag nothdürftig und trotz ſchwerer Er⸗ 
ſchütterung rang er mit dem Mörder ſo lange, bis 
Hülſe herbellam und dieſer überwältigt wurde, um der 
Juſiiz übergeben zu werden. Schmidt, ein junger Mann 
von der kräftigſten Konſtltutlon, liegt zwar ſchwer dar⸗ 
nieder, doch wird ſein Befinden beute als befriedigend 
bezeichnet. Der Verbrecher, ein Kommis, wollte ſich, 
wie er angegeben hat, an Schmidt rächen, weil er von 


Fern 


von einem wegen ſeiuer Rohheit bekannten Schuhmacher⸗ 
geſellen in Jolge eines Wortwechſels der Bauch auf⸗ 
geſchliht worden, ſo daß er nach wenigen Stunden 
verſchled. dune KON e 1 

Mancheſter. In Ancoaſt bat ſich ein grauen⸗ 
voller Vorfall ereignet, der in ſeinen Einzelnheiten ge⸗ 
wiſſermaßen an die Krakauer Nonne dry erinnert. 
Am 29. Dezember wurde dort ein Mann verhaftet, 
der ſeinen leibeigenen Bruder Jahre lang in einem Keller 
eingeſperrt behalten und in der gröblichſten Wetje ver⸗ 
nachläſſigt hat. Das Winſeln des Unglücklichen, der 
blind und blödſinnig iſt, erregte während der Nacht die 
Auf merkſamkeit des wachthabenden Poliziſten, der indeſſen, 
da das Kellerfenſter mit Brettern verſchlagen war, nicht 
entdecken konnte, woher es kam. Elne am nächſtſol⸗ 
genden Tage vorgenommene polizelliche Unterſuchung 
brachte die Sache zu Tage. In einem Winkel des un⸗ 
geheizten Kellers fand man einen 60ſährigen Mann, 
vor Kälte zitternd und nur mit ſchmutzigen Lumpen be⸗ 
deckt. Sein ganzes Aeußere bot einen entſetzlichen An⸗ 
blick dar. Er war ſo ſchwach, daß er nicht auftreten 
konnte und aus dem Keller getragen werden mußte. 
Als man ihm auf der Polizelſtation Nahrung reichte, 
verſchlang er dieſelbe ſo gierig wie ein Thier. Die be⸗ 
reits eingeleltete Unterſuchung wird dle Motive auf⸗ 
klären, welche den Bruder zu dleſer Gräutlihat veran⸗ 
laßt haben. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettis, 6. Januar. Wetter ſchön. Wind SW. 
Temperatur + 40 R. BEN: 
? DE An der Börfe 
Weizen Termine feſter, pr. 2125 Pfd. leco gelber 
inläud 55-56 , beſſerer 57— 581, , feiner 60 
bis 61 , bunter poln. 55—57½ , ds bis döpfd. 
gelber per Januar 60 4 Br., Frühjahr geſtern Abend 
619, , bez., heute 61½, 62 5% bez. u. Ur., Mai⸗ 
Juni 63 & Br. b | 
Roggen weniger angeboten, per 2000 Pfd. loco 
geringer 75— 70 pfd. 40 , 78—79pfd. 411 42 9%, 
rOpfd. 43 , 1515 44 , ganz feiner 44 —— 3, 
bez., per Januar 43 % Br., per Frübjahr 43 Me bez. 
n. Gd, per Mat-Juni 44 % Br. u. Gd., per Juni⸗Juli 
n Gd. 
Gerſte wenig verändert, per 1750 Bid loco geringe 
8 


— — 


— 
* 


3334 %, beſſere 35 36 %, feine 37 bis 38 , 

ſchlef. 70pfd. per Frnthjahr 37 . Gd E 
Hafer per 1300 Pfd. loco geringer 24 bis 25 , 

pomm. 26-2624 „ bez, 47 —D0pfb. per Frühl. 26 7½ 

S Br., 26 Gd., per Mai⸗Juni 26%, t Br., ½ Gd. 
Erbſen mehr offerirt, per 2250 Tfd, loco Futter ⸗ 

43—44½ , Koch, 45. —47 , per Frühj. Futter⸗ 

46½ r bez, 46% Br. 

Wicke n auf Abladung 46—47 % Br. 
Buchweizen loco 41-42 


dankbares Publikum angezogen, welches den Benefizlan⸗ 

ten bel ſeinem Erſcheinen mit Applaus empfing und durch 

Hervorruf nach jedem Alte auszeichnete. Herr Bene⸗ 

mann ſpielte den Mozart und gab darin einen neuen 
lentes. Nö t 

Beweis ſeines Talentes. Nächſt dem Benrfizlanten hatte 14% 0 dez, 2 Gb. Ma Jun 15. . & 


da dieſe keine Bereinigung aller Grundbefiger zulaſſen verſuchte derſelbe einen dahin gehenden Altbibewels, daß 
werde und daß nur auf den Koſtenpunkt einzugehen jei. er ſich in der Zeit, in welcher Weinreich ihn angeblich 
Herr v. Kaphengſt führte aus, daß der gedachte in der Buigſtraße betroffen, reſp. 10 bis 25 Minuten 
Krelsordnungs-Entwurf beſonders darauf gemünzt jet, ſpäter, auf dem Petrllirchhofe hlerſelbſt befunden, welcher 
das fisfalifche Grundeigenthum zum Nachthell der indeſſen mißlang und wurde der Angeklagte zu 2 Jahren 
Privatgrundbeſizer zu entlasten, welche Anſicht indeſſen Zuchthaus und Pollzelaufſicht verurthellt. eigentlich nur Herr Gerſtel „(Schllaneder) Gelegenheit, | e Angemeldet: 100 Et. Rub. 8 
von anderer Seite zu widerlegen verſucht wurde. Schließ ⸗ Von der Verhandlung einer Anlage wegen wiſſent⸗ ſich auszuzeichnen. Die übrigen Rollen ſind weniger Regultrunge-Preſſe: Weizen 60, Rogg y 43, 
lich aeceptirte die Majorität der Verſammlung nach- lichen Melneides wider die Handelsfrau Wolter von bedeutend, fanden jedoch in den Herren Knorr und Rüböl 12, Spiritus 1470 


. 

Rüböl matt, loco 12½ % Br., per Jannar⸗Febr. 
12% % Br., / Gd., April⸗Mai 1215 % Gb, 9% 
Br, Sept.⸗Oktbr. 112, %% bez, % Br. u. G . 

Spiritus unverändert, loch ohne Faß 14%, 4, . 
bez, per Januar Februar 14½ Hg bez, Frühjahr 


Erwina, 
Bon 
T. S. Braun. 
(Fortſetzung.) 


Es waren einige Augenblicke vergangen, Liesbeth 
ſtand noch abgewendet, um die lodernde Gluth aus 
den Wangen zurück in ihre gewohnten Bahnen welchen 
zu laſſen, Steinfeld kniete noch geſenkten Hauptes zu 
ihren Füßen, als er begann: „Der ganze dunkle 
Pfad meines Lebens hat ſeinen Stern gefunden in 
dieſer Stunde. Nicht wenn unſere Herzen in unlös⸗ 
licher Liebesgewalt ſich vereinigt hätten, würde ſein 
Glanz die hohe Reinheit erhalten haben, in welcher er 
nun bis an das Ende meiner Tage meinen Weg ver- 
klären wird. Daß es weibliche Naturen giebt, wie 
Erwina, abgeklärt und treu befunden in allen Härten 
des Lebens, edel und ſelbſtlos in jeder geheimſten Re⸗ 
gung ihres Herzens, groß im Kleinſten, würdig des 
reichſten Glückes und begnügt mit dem kümmerlichen 
Theil verſchmähter Liebe, die eigene aufgeſpelcherte Liebe 
mit vollen Händen einzeln, tropfenweiſe an Alle ver⸗ 
theilend, die ihr nahen, und fo vor Allen geſchaffen, 
ein ganzes großes volles Glück zu ſpenden — und 
Sie, Llesbelh, Sie, die Sie in zarter Jugend das 
Herrlichſte errangen, wonach die Menſchen oft bis an 
das Ende ihres Lebens vergeblich ſuchen — die Herr⸗ 
ſchaſt über Ihr eigenes Herz, das Sie ernſthaft zu 
prüfen wiſſen und verſtehen lernten — daß das Höchſte, 
Edelſte Ihnen als Leitſtern vorſchwebt, dem Sle un- 


Zweifler bilden mußte, auf daß es mir zur Entſchul⸗ 
digung gereiche, warum auch ihren Werth ich auf die 
lichte Höhe nicht zu ſtellen wagte, auf der Sie nun 
in verklärtem Glanze unvergeßlich vor mir ſtehen. Ja 
wohl, wir müſſen ſcheiden, und gäbe es keine andere 
zwingende Nothwendigleit, ſo genügte die eine: es darf 
dieſem heiligen Bilde kein Pinſelſtrich mehr hinzugefügt 
werden, es iſt vollendet.“ Er erhob ſich und ging 
langſam hinaus, ohne noch einmal umzuschauen. 
Gottlieb hatte die Spirituslampe angebrannt, den 
Waſſerkeſſel von Porzellan darüber geſtellt und war 
wieder hinausgegangen. Das Waſſer mußte laut 
ziſchend über den blitzenden Meſſingfuß der Berzelius⸗ 
lampe, über Tablett und Tiſchtuch ſich ergießen, ehe 
Liesbeth zu ihrem gewohnten Werke erwachte. War 
es der Abſchied, welcher ihre Gedanken jo ganz gefan- 
gen genommen, oder hatte Erich durch die Frage, die 
er gewagt, fie in eine neue berauſchende Bahn geleltet? 
Es war geſchehen, Gottlieb mußte den Schaden wieder 
ausgleichen und die Lampe noch einmal anſtecken, und 
nun, da das Waſſer eben erſt wieder zu ſieden begann, 
räusperte ſich ſchon der Papa im Nebenzimmer und 
ertönte der Schellenzug der Mutter, welcher das Mäd⸗ 
chen zur Wiederherſtellung ihrer Tollette berief. Nun 
würden ſie gleich zu beiden Seiten herelntreten und 
ber Kaffee war noch nicht fertig und durfte nicht über- 
eilt werden, weil er ſonſt nicht halb jo ſchmackhaft war 
und der gute Papa nicht den rechten Genuß davon 


batte; er gab viel auf eine gute Taſſe Kaffee, mehr 
wie die liebe Mama, die wohl mal freundlich ein Auge 


widerſtehlich folgen müſſen, auch über den berückenden zudrückte. — 


Reiz der Stunde hinaus — o! daß ſolche Frauen- 


naturen mir, gerade mir entgegentreten durften — Sie 
können es nicht wiſſen, Liesbeth, welcher Segen daraus 


Gott jet gelobt, fie waren heute langſamer als 


gewöhnlich, da war der Kaffee ja doch noch fertig, als 


"fie eben herelntraten. 


Er ſtand ganz ehrbar und ruhig 


ſteckte fein Pfelſchen an, die Mama tauchte ganz ge⸗ 
mächlich ihre Mandelſterne in den bra unen Trank und 
Niemand bemerkte die glühenden Wangen Liesketh' s. 
Der Papa ſchien nachdenklich, de Mama ein wenig 
mißgeſtimmt, und ſo wurde der Kaffee allſeitig ſchwei⸗ 
gend eingenommen. Als der Papa ſeine große Taſſe 
zur Hälfte geleert, ſchien er mit dem Gegenſtande ſei⸗ 
ner Gedanken in's Reine gekommen. Er wandte ſich 
plötzlich den Frauen zu und ſagte: „Da fällt mir 
ein — ich begegnete dem jungen Armin. Er grüßte 
jo ernſt, dabei fiel mir auf, daß er ſchon lange nicht 
bei uns geweſen — es iſt auch unrecht, freundliche 
Geſichter von ſich fern zu halten, wenn ſie vielleicht 
gern in trüber Zeit uns Troſt und Erheiterung brächten 
— ich möchte dem lieben Menſchen nicht weh thun, 
er iſt mir der Liebſte von der ganzen hieſigen Geſell⸗ 
ſchaft — alſo habe ich ihn für heute Abend eingeladen. 
Bittet noch dieſe oder jene Familſe dazu — es Hilft 
eben nichts, man muß doch wieder in das gewohnte 
Geleis zurück, man mag noch jo hart herausgeſchleudert 
worden ſein.“ 

Er unterdrückte einen Seufzer. Die Züge der 
Oberbergräthin erhellten ſich. „Du haſt Recht, wie 
immer,“ ſagte fie herzlich, „und Liesbeth überſtudirt 
ſich ganz, wenn ſie noch länger von früh bis Abend 
ſchweigend über den Büchern ſitzt; ich lann es ſchon 
gar nicht mehr mit anſehen. Wen bitten wir noch da- 
zu, Liesbets?“ Sie ſchaute auf, da die Antwort aus- 
blieb. Liesbeth war hinausgegangen auf ihr Zimmer. 
Um jeden Preis mußte ſie einen Augenblick allein ſein, 
einmal ihre Hände zum Himmel erheben, einmal recht 
tief, tief Athem ſchöpfen, als jet fie durch ſchwere Nebel 
emporgeſtlegen zu lichter, ſonniger Bergeshöh', wo der 
reine, friſche, belebende Himmelsäther wehte. Da ſtand 
fie, die Hände über der Bruſt gefaltet. den Blick nach 


für alle Zeit mir fließen wird, Ich darf Ihr reines in ſeiner breiten Kanne auf der Lampe, man ſah ihm oben gerichtet, über die halb geöffneten Lippen ſchien 
Ohr nicht entweihen durch dle Geſchichte meiner Seelen- die ganze Aufregung gar nicht an, unter welcher er zu ein Gebet zu ſchweben, ein heißes, inbrünſtiges — 
pein, die Urſache nicht nennen, die mich zum finſtern Stande gekommen. Er ſchmeckte ordentlich, der Papa dann preßte fie ihren Kopf in beide Hände und ging 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräulein Anna von Schaumberg mit dem 
Kreisrichter und Hypotheken .⸗Amts⸗Vorſteber Herrn 
Boyſen (Pyritz— Bergen a. Rügen). — Fräul. Johanna 
— mit Herrn Hermann Sternberg (Stralſund— 
tettin). 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Theodor Brehmer 


(Stettin). — Herrn H. Lewin (Stettin). 


Geſtorben: Herr Schneidermeiſter Friedrich Willer⸗ 


ſcheidt (Stettin). 
Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


ee VOR 


aD 


Mit dem 1. Januar 1870 findet der III. Nachtrag zum 


Nordbeutſch⸗Galiziſchen Verband⸗Tarif vom 10. Oktober er., 
enthaltend ermäßigte Frachtſätze für Getreide- und Hülſen⸗“ 


früchte, auch auf die Artilel „Mehl“ und „Oelſaaten“ An⸗ 
wendung. 2 


ie! en 31. Dezember 1869. 
* Direktorium 
ber Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff. Zenke. Stein. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Vom heutigen Tage ab tritt zu dem Stettin⸗Schle⸗ 
ſiſchen Verband⸗Güter⸗Tarif vom 1. November a. pr. 
ein erſter Nachtrag in Kraft, welcher neue Zariffäge 
zwiſchen Stettin und den Stationen Grottkau und Neiße 
ſowie die bisher eingetretenen Aenderungen in der Klaſſi⸗ 
ſizirung einiger Transport-Artikel enthält. 


Druck⸗Exemplare dieſes Tarif⸗Nachtrages find bei un- |, 


ſerer Güterkaſſe für die hinterpommerſche Zweig bahn hier ⸗ 
ſelbſt zum Preiſe von 1 Gr pro Stück kaͤuflich zu haben. 


Stettin, den 1. Januar 1870. 
WWDDirektorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaſt. 
Fretzdo 


il. Zenke. Stein, 


Bekanntmachung. 3% 
e Zur Ermittelung eines Unternehmers für die mit 
5641 20 Hr veranſchlagten Ramm und Zimmer⸗ 
arbeiten bei theilweiſer Erneuerung des Swinemünder 


Boblwerks iſt auf ö 
Mittwoch, den 12. Januar, Vormittags 
155 10 Uhr 


dn x 
ein Submiffionstermin augefett, in welchem die einge⸗ 
gangenen Offerten in Gegenwart der erſchienenen Bieter 
Keoffuet werden ſollen. Die Bedingungen liegen in dem 
Bukeau des Unterzeichneten zur Einſicht aus, werden auch 
auf Verlangen brieflich verabſolgt. 
Swinemünde, den 31. Dezember 1869. 


Der Bau⸗Inſpektor 
12 + n. 


Palriofiſcher Krieger⸗Verein. 


Der Verein feiert am Sund den 9. dieſ., Abends 
7 Ubr, im Schützenhauſe ſein 1. Stiftungsfeſt, wozu 
die Mitglieder und Kameraden eingeladen werden. 

Diejenigen, welche ſich an ein gemeinſames Abendeſſen 
betheiligen wollen, 1555 ſich bis zum 7. dieſ. Mittags 
bei ihren Kompagnie⸗Feldwebeln zu melden. 


Der Vorſtand. 


Catharina, Porto-Allegre u. ſ. w., u. f. w 


Hamburg⸗Braſil. 


Daumpfſchifffahrt 
Geſellſchaft. 


Direkte Paffagierbeförderung per Dampfſchiff am 15. 
jeden Monats von Hamburg nach Bahia, Nio 
de Janeiro und Santos 


Der Unterzeichnete iſt allein bevollmächtigt, Ueberfahrts- | F 


verträge hierfür abzufchließen. 


Regelmäßige Paſſagier ⸗ Expeditionen per Segelſchiffe pi 


erſter Klaſſe nach Rio Grande do Sul, Santa 


.O. Lobedanz, 
a konzeſſ. Expedient. 
r. Reicheuſtraße 365. 


Das g 
Greifswalder Adreßbuch 
für jeden Groſſiſten, Banquier und für jedes 
Comptoir unerläßlich, iſt zu beziehen für den 
Preis von 25 Sgr. durch 
Herm. Ritterbusch, 
Greifswald. 


Böhmiſche Biere 


beſter Qualität 
exel. Gebinde, 
1 —Flaſchen 


Louis Hoffmann, 
Frauenſtraße 13 — 14. 


1 


in Gebinden per Tonne 6 3% 
33 ¼,-Flaſchen für 
pfiehlt, 


Ein neuer Transport vom erſten 
astrachaner 


Winter-Caviar 


traf heute in feinſter, reinſchmeckender, 
perliger Qualität bei mir ein, und empfehle 
ich denſelben angelegentlichſt, ſowie 
frische englische Natives- 
Austern, 
a 100 Stück 5 K, 
trische grosse Holsteiner 


Austern, 
a 100 Stück 4 . 


L. I. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 
Wichtig für 


Schweißfuß⸗Leidende. 


Von meinen fo rühmlichſt bekannten Schweißſohlen 
in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß beſtändig trocken 
erhalten, daher beſonders den an Schweißfuß, Gicht und 
Rheumatismus Leidenden zu empfehlen ſind, hat auf 
Lager, und verkauft zu Fabrikpreiſen, das Paar 6 Sgr. 
3 Pf. — 3 Paare 18 Sgr. und giebt Wiederverkäufern 
angemeſſenen Rabatt: Herr Rudolph Döring, 
Schulzeuſtraße Nr. 35, vis-a-vis des Herrn 
R. Scheele & Co. 

Frankfurt a. O., im Dezember 1869. 


Rob. von Stephani. 


Quartal 
13 Sgr. 


Induſſrieſſer Jumoriſt. 
Verlag von J. Hollander in Hamburg. 


Dilligftes, briffanteftes und reichhalligſtes 
Witzblatt der Welt. 


ö 


Wöchentlich 1 Bogen in gr. Oktav mit jährlich ca. 1000 künſt⸗ 
leriſch ausgeführten Original⸗Illuſtrationen. 


wieder hinein zu den Eltern. Papa war berells in 
ſein Zimmer gegangen, Mama inſtruirte Gottlieb und 
die Köchin und war in beſter Laune, ſchlug ſogar noch 
eine Spazierfahrt vor, das Wetter war doch gar zu 
köſtlich, um es jo in den Zimmern zu verſitzen. Lies⸗ 
beth ſagte zu Allem „ja“ und erfreute die Mutter 
durch ihre alte liebliche Munterkeit, in die noch irgend 
ein neuer Reiz gekommen war; das Mädchen veränderte 
ſich doch von Woche zu Woche. Liesbeth wollte in 
eine Blumenhandlung, fie begriff gar nicht, daß dle 
Vaſen alle leer ſtanden, der Frühling blieb zu lange 
aus, darauf konnte man doch nicht warten. Ste 
kaufte eine Menge Blumen zuſammen, als gälte es 
ein Feſt zu felern, und wählte noch zum Schluß zwei 
prachtvolle Sträuße von gefüllten Veilchen, deren Duft 
ſie nicht genug einſaugen konnte. Die Muttee wurde 
immer heiterer, Gott ſei Dank, nun war Liesbeth wie⸗ 
der im Zuge, nun konnte man fie doch wieder verſtehen. 
Zu Hauſe hatte Liesbeih mit den Blumen alle Hände 
voll zu thun, ehe ſie ſchön geordnet in geſchmackvollen 
Vaſen und kryſtallenen Schalen untergebracht waren. 
Dann verſchwand ſie in ihr Zimmer. Als ſie zur 
Theeſtunde in dem erleuchteten Geſellſchaftszimmer er⸗ 
ſchien, war die Mutter ganz glücklich, daß ſie zum er⸗ 
ſten Male das ſchwarze Trauerkleid mit einem weißen 
vertauſcht hatte. Sie ſah bezaubernd aus. Die gol- 
dentu Locken ſchmiegten ſich in weichen Ringeln um 
den zierlichen Kopf und den ſchlanken Hals, der weiße, 
luſtige Stoff wallte jo zwanglos und grazlös um dle 
feine, biegſame Geſtalt, Haar und Buſen waren mit 
den duftigeu Vellchen geſchmückt, das Herz der Mut? 
ter jubelte, das war wieder ihr Kind, ihre Llesbeth, 
die ſich ihres Lebens freute und eine Luſt war, an⸗ 
zuſehen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Quartal 
13 Sgr. 


Bıolag amen f 


usBunjqurgng napıyunun) og aımol nanu 
-noch uznv uog Boi auge us gTuaumu1ogTz 


Quartal 
13 Sgr. 


Mühlen⸗ Verkauf. 


Die in der Kreisſtadt Darkehmen, Regierungsbezirk Gumbinnen, 4 Meilen von der Eiſenbahn Jufterburg, 
an dem Angerupp⸗Fluſſe gelegenen Waſſermühle, beſtehend aus eine Mahlmühle mit 8 Gängen, einer Oel-, Holz⸗ 
ſchzeide⸗, Walf- u. Stampfmühle, mit Fiſchereige rechtigkeit und bedeutenden Aalfang, kommen am 


N [} ® 
1. Februar 1870zur gerichtlichen Verſteigerung. 
Es bietet ſich hier eine ſehr vortheilhafte Kapitalanlage dar, indem die Waſſerkraft auf 80,000 Thlr. 
abgeſchätzt iſt und daher die Mühlenwerke noch bedeutend vergrößert, als auch andern Fabrikanten verpachtet werden 
kaun. Eine Tuchfabrik befindet ſich bereits am Orte. Außerdem gehört noch ein herrſchaftliches, mit allem Comfort 
eingerichtetes Wohnhaus dazu. Eine Eiſenbahn von Inſterburg nach Darkehmen iſt bereits projektirt und die Vor⸗ 
arbeiten dazu beendet und ſoll mit dem Bau zum Frühjahr begonnen werden. 


Jede gewünſchte Auskunft hierüber ertheilt 


Den Herren 
Züchtern 


empfehle meine Dienſte zur prompten Beförderung der 
für die abzuhaltenden 


Bock u. Zuchtvieh⸗ 


Auctionen rep. Verkäufe 


erforderlichen Ankündigungen in die verſchiedenen zweck ⸗ 
entſprechenden deutſchen und ausländiſchen Zeitun⸗ 
gen, ſowie ſämmtliche Fachzeitſchriften ꝛc. zu 
den betr. Original ⸗Tatifpreiſen der Blätter ohne Porto 
5 Speſen anzurechnen. Belag liefere über jedes In⸗ 
erat. 


Rudolf Mosse. 


offizieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
Berlin, Hamburg, München, Wien. 


Preis⸗Kourant und Anſchläge franko und gratis. 

Bereits der größere Theil der 
Herren Züchter betraut mich mit 
dies bezügliehen Ordres und find 
mir vielſeitig über prompteſte u. 
erfolgreiche Inſertionen die ehrend⸗ 
ſten Anerkennungen geworden. | 
EPP 


Apotheker H. Kuebler in Darkehmen, 


Hannover. 


Carl Schüssler's 
| Annoncen» Expedition 
f in alle Blätter aller Länder. 


Vertreten an den bedeutendſten Plätzen 
des In- und Auslandes. 


Haupt-Bureau: 
Hannover, Theaterplatz 7, 
vis-a-vis dem Kgl. Theater. 


Tägliche Expedition von Annoncen 
jeder Art in jede erwünschte Zei- 
tung oder jedes Lokalblatt etc. bei 
genauer Berechnung nach den von 
den Expeditionen festgesetzten Prei- 
sen ohne Anrechnung von Porto oder 
sonstigen Unkosten. — Ein Ma- 
nuscript genügt auch bei Inseraten 
für mehrere Blätter. 

Prompte Bedienung. Günſlige Konditionen, 


Insertions-Tarife gratis und franko. 


I 


1 


DN 


* 


Wichtig für Bücherfreunde! 
Unter Garantie für neu, complet, 
fehlerfrei, zu herabgeſetzten 
Spottpreiſen. 


Hogartbs Bilder mit der Lichtenberg'ſchen Erklärung mit 
circa 100 Stahlſtichen Prachtband 3½ , Ham- 
burger Novellen, pikant, intereſſant, 3] Bde., 25 3r 
Iſchokkeis humor Novellen, 3 Bde., 42 e Rafael 
Album mit 24 prachto Photographien Rafaelſcher Meifter- 
werke, elegant geb. mit Goldſchnitt 2½ % Sophie 
Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen, 118 Bände, 
3 34 28 Ir Feierſtunden, in 100 ausgewählten Er⸗ 
zähtungen. Romanen, Novell u ꝛc. 2 Bde. Quart mitjvielen 
Iluſtrationen, ſehr eleg., 48 Ar Dr. Heinrich, voll 
ſtändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke, 1.74 Die 
Fortpflanzung des Menſchen und die heimlichen Gewohn⸗ 
beiten beider Geſchlechten mit 24 ſaubern Abbild., 45 = 
1) Leſſing's Werke, eleg. ſchöne Oktavausg. 2) Kör- 
ners ſämmtl. Werke, Prachtband. 3) Ednard Duller's 
Gedichte. Pompöſer Prachtband mit Goldſchnitt. Alle drei 
Werke zuf 2 % Bibliothek deutſcherOriginal⸗Romane, 
10 dicke Bde., gr. Oktav. Ladenpreis 15 % nur 35 Ar 
Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten 
Text mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtband, 
50 Ar Boz ausgewählte Romane, 43 Bände, 40 Ar: 
Caſanova's Memoiren, ollſtändigſte deutſche illuſtrirte 
Ausgabe, 18 Bde. Oktav 7 %, Das maleriſche 
Mheinland, 400 Seiten ſtark, mit 100 feinen Abbild. 
1 % 1 Cooper, Capt. Marryat u. Ferry's 
ausgewählte Romane, 34 Bd. 2] Die Kaiſerbrüder, hiſto⸗ 
riſcher Roman, 4 Bde. gr. Oktav, 1200 Seiten ſtark, 
(einer der ſchönſten hiſtoriſchen Romane der Neuzeit). Laden⸗ 
preis 5 % Alle 3 Werke zuſ. 2 % Walter Scott s 
Romane deutſch, elegante Ausgabe, 108 Bände, 4½ . 
Mythologie illuſtrirte, aller Völker, 10 Bände 
mit mehreren 100 Abbildungen 35 Hr Das ſtebenmal 
verſtegelte Buch der größten Geheimniſſe 1 % Abenteuer 
des Chevalier Faublas, vollſtändigſte F usgade, zwet 
Bände groß Oktav, 2 % Grecourts Gedichte, 1 
Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche Kabinetsand 
gabe, 128 Bde., nur 4 %. 1) Flygare⸗Carlen's ausge · 
wählte Romane, 28 Bonchn. 2) Spanien und Portugal, ma- 
leriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung der Pyrenäiſchen Halbinſel 
mit 12 Prachtſtahlſtichen. Weide Werke zuſ. 2 . 
Das weltberühmte Düſſeldorfer! Künſtler⸗Album. 
Prachtkupferwerk erſten Ranges mit deu vielen Kunſt⸗ 
blättern der bedeutendſten Künſtler (jedes Blatt ein 
Meiſterwerk) nebſt erklärenden Text. Quarto. Pompöſer 
Prachtband mit Goldſchnitt 2½ % Der illuſtrirte 
n Scherz und Eruſt zur Unterhaltung und 

elehrung, 2 Bd. mit 140 ſaubern Stahlſt. und Illuſtra⸗ 
tionen. 1869 nur 18 . Geſchichte der Kriege 
Preußens gegen Oeſterreich von 1740 bis 1866 
20 Theile, gr. Oktav mit 20 Stahlſt. 35 % Tetzuer, 
Geſchichte Preußens von Anfang bis auf die neueſte Zeit. 
3 Bde., 1300 Seiten ſtark, mit 23 prachtvollen Stahlſt. 
35 Gr Willibald Alexis Romane 6 Bde., gr. Oktav, 
Ladenpreis 10%, , nur 45 Gr Der großeldeutfche 
Anekdotenſchatz in 1000 humoriſt. Anekdoten, Erzäh⸗ 
lungen, Gedichten, Puffs ꝛc. 10 Bände, gr. Oktav 1 * 

rtederite Bremer, ausgewählte Romane, 39 Theile 40 Ar 
pt. Chamier's ſämmtl beliebte Seeromane 15 Bde., 
Oktav, 58 n Capt. Wilſon's ſämmtliche ‚Beliebte 
Seeromane. 6 Bände, 1 , Oſtindien, maleriſch⸗ 
biſtoriſche Beſchreibung dieſes höͤchſt intereſſanten Erd⸗ 
theils, großes Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen 1 3% 
Biblio hek hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen 
Schriftſteller, 12 dicke, große Bände Oktav, Ladenpreis 
18 .%, nur 45 Gr Die Juſtizmorde aller Länder, 
intereſſant erzählt. 20 Theile, gr. Oktav mit ſehr vielen 
Illuſtrationen, 1 % Enthüllungen aus Klöftern aus der 
neneren Zeit 10 n Polizeigeheimniſſe und der Jeſuit. 
Höchſt intereſſanter Roman aus der Neuzeit. 5 Bde. 
1 % Frauenſchönheiten. Beontés de femmes, 
mit 24 brillanten Photographien von Frauengruppen 
in reizendſten Poſttionen, elegant gebunden, mit Gold⸗ 
ſchnitt 3 % Neuer Venusſpiegel mit Kupfern (verfiegelt) 
1 h Schönheits⸗Album, 24 Potegraphien von 

auengruppen in reizendſter Stellung, ſehr elegant, 2.9% 

ie Kunſtſchätze Berlin „ Prachtwerk mit 24 Photographien, 
eine Auswahl aus den Königl. Kunſtanſtalten Berlins, 
eleg. geb. mit Goldſchnitt 27 - 


Muſikalien. 


Der muſikaliſche Hausfreund. Feſtgabe für geübte 
Spieler, 12 elegante Salon⸗Compoſitionen enthaltend, 
Großes Hamburger Tanz⸗Album, das größte 
exiſtirende, 60 Seiten ſtark, 1 % Walzer ⸗Album, 
6 der beliebteſten brillanten Walzer von Godfrey, Fauſt ꝛc. 
enthaltend, 1 — Opern⸗ Album, brillant ausge⸗ 
ſtattet, 6 Opern enth. uur 1½ 94 — 30 ber neueſten be⸗ 
liebteſten Tänze, einzeln 21, Pr, zuſ. nur 1 % Die 
beliebteſten Opern der Gegenwart: Robert, Norma, 
Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, 
Traviata, Freiſchütz, Blaubart, Rigoletto, Fauſt, Martha. 
Alle 12 zuſammen nur 3 , — 12 der beliebteften 
Salon⸗Compoſitionen, für Piano von Aſcher, Jung ⸗ 
mann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ. w. Laden⸗ 
preis 4 % nur 1% — Jugend⸗Album, 30 beliebte 
Tompoſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll 
ausgeſtattet, 1% — Feſtgabe auf 1870, Brillantes 
geſchenk für Jedermann 1 % Tanz⸗Album auf 
870. 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 1 9% 
— 50 leichte Tänze für Violine zuſammen 1 72 die⸗ 
ſelben mit 1 (Orcheſter pariſien) 1 . — 
Des Pianiſten Hausſchatz, 12 brillante Original- 
CTompoſitionen von den beliebteſten Componiſten: Godfrey 
Kafka, Richards, Aſcher u. |. w., Ldprs. 4 % nur 1 
64 der beliebteſten Ouverturen von Mozart, Weber, Roſſini, 
Bellini, Donizetti, Beethoven ꝛc. Alle 64 zuſ. nur 3 % 
Mozart's und Beethoven's ſämmtliche (54) Sruaten. 
Große Prachtausgabe, zuſ, nur 2 % Mozart's be⸗ 
rühmte Symphonien, 4bändig 1 94 Beethoven's 
ſämmtliche Symphonien Ahändig, 2% % Franz 
Schubert: Mü lerlieder (24) Schwanengeſang (14) 
Winterreiſe, (24) Erlkönig ꝛc. (22) Alle 84 Lieder 
auf. nur 1 % — Chopins 6 1 1 1 E 
1 4 or außer den bekannten 
Gratis erhült Jeder werthvollen Zugaben 
ur Deckung des geringen Portos bei Beſtellungen von 
a 10 noch neue Werke von Auerbach, Mühlbach, 
Claſſiker und illuſtrirte Werke gratis. 
Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt und 
exact in neuen, fehlerfreien Exemplaren aus⸗ 
geführt. Man wende ſich direkt an: 


Sigmund Simon 
in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 
Bücher⸗Exporteur. 
Der. Bücher und Muſikalien find zoll; und ſteuerfrei. 


Cotillon-Decorationen 


empfiehlt 


rr 9. Schubitrafie 9. | 


Ballſchuhe 


in weiß und braun, mit und ohne Beſatz, empfiehlt wie bekannt am 


billigſten 


Wichtig für die Herren Prinzipale. 
Das Tomtoir von M. Lichtenſtein, kl. Oderſtraße 10, 
empfiehlt ſich zu Beſchaffung von Inſpektoren, Ver: 
waltern, Gouvernanten, Wirthſchafterinnen, 
Commis ꝛc. gratis für die Herren Prinzipale zu 
placiren. Indem ich die gewiſſenhafteſte prompteſte 
Bedienung zuſichere bitte ich um geneigte Aufträge. 
Ergebenſt 
M. Liehstenstein, 
kl. Oderſtr, 10. 


Gegen Magenleiden 


jeder Art 


wurde vor Kurzem in dieſer Zeitung als ein vorzügliches 

Mittel die ächte Schweizer Alpenkräuter⸗Eſſenz 

von Dr. Kirehhoffer (berühmter Arzt in der 

Schweiz) empfoblen. Heute ſind wir bereits in der Lage, 

zwei Originalbriefe über die günſtige Wirkſamkeit dieſes 
probaten Mittels 

als Beſtätigung hier abdrupen zu können. 

Belsdorf, den 14. 3. 69, Ew Wohlgeboren bitte ich, 
mir doch wieder zwei Flaſchen Alpenkräuter⸗Eſſenz zu 
ſchicken. Denn es ſcheint, als wenn es ein recht gutes 
heilſames Mittel für meine Frau iſt, die erſte Flaſche, hat 
ſie nun gleich verbraucht, und ich bitte Ew Wohlgeboren 
um baldige Beſorgung und den Betrag wieder durch Poſt⸗ 
vorſchuß zu entnehmen. 

Oekonom Friedrich Sied ntopf. 

Ew. Wohlgeboren! Ihr Mittel, welches Sie mir gü⸗ 
tigſt überſendet haben, habe ich jetzt verbraucht. Ich bin 
durch deſſen Genuß bedeutend verbeſſert. Ich bitte 
Sie daher, mir noch eine Flaſche zu überſenden und den 
Betrag durch Poſtvorſchuß zu entnehmen. Magdeburg, 


den 17. März 1869. 
Hochachtungsvoll Fr. Quaſt. 

Wer alſo von dieſer heilbringenden undz durchaus un⸗ 
chädlichen Eſſenz Gebrauch machen will, verſchreibe die 
Kid: von dem für Deutſchland alleinig autorifirten 
Ge eral⸗Depot von Emil Harig in 
Berlin, Leipzigen Straße 94. . Preis pr. 
Flaſche 20 Sgr. eg 


Lotterie. 

Bei der, heute angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 
141. königlicher Klaſſen-Lotterie fiel der Hauptgewinn von 
5000 % auf Nr. 57,509. 2 Gewinne von 1200 . 
auf Nr. 9369 und 55,153. 
auf Nr. 7334, 27,571 und 69,820. 
r auf Nr. 36,532. 

Berlin, den 5. Januar 1870. 
Königliche General⸗Lotterie⸗Direktion. 
Liſte 
der am 5. Januar 1870 N Gewinne 
unter 100 Thlr. 

141. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Gewinne find den betreffenden Nummern in () 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 20 
Ag gewonnen. 

4 42 58 60 72 231 61 (30) 70 302 50 78 489 535 

666 753 57 97 812 917 68 
1051 62 76 146 75 231 34 48 94 306 29 81 (30) 

443 80 (50) 99 (30) 503 79 698 (40) 715 (30) 

45 69 74 809 936 
2026 113 64 204 (50) 90 303 29 43 51 77 87 

455 585 87 (30) 92 693 822 78 95 96 909 94 
3050 66 (60) 154 86 213 (40) 303 420 502 68 

669 (30) 719 49 (30) 70 812 70 (30) 994 
5085 (30) 132 52 82 270 304 43 (30) 411 29 

52 90 538 602 (40) 22 758 865 76 89 (30) 

989 
4091 151 68 257 59 344 77 98 (50) 496 547 

50 70 77 628 48 745 62 818 19 53 88 
6026 33 81 163 84 380 401 81 556 87 605 60 

732 36 53 (50) 871 (30) 78 994 99 
2012 111 50 281 328 65 68 80 467 93 500 22 

40 47 84 625 73 707 38 80 810 64 69 
8131 68 219 42 56 62 64 94 327 (50) 7089 535 

705 45 867 902 (30) 8 47 61 79 
9125 50 86 271 (40) 96 352 (30) 428 29 54157 

93 629 (40) 756 63 881 94 936 
10056 57 106430) 57 61 224 310 26 38 498 

600 3 9 18 712 36 840 44 59 79 935 59 
11029 37 48 61 77 (30) 125 38 69 87 214 88 

313 38 44 70 415 42 45 77 564 620 54 761 

95 802 70 918 36 
12016 47 (30) 49 138 94 221 32 447 530 (30) 43 

(30) 63 75 689 701534 848 92 978 
13073 127 96 232 60 (30) 99 326 31 37 79 415 

42 44 45 (40) 83 517 26 (50) 85 (30) 649 (40) 

72 97 731 66 803 920 58 
14063 82 289 331 (30) 34 60 407 13 24 (30) 88 

(50) 510 741 72 (30) 81 819 20 21 906 
15050 68 153 (30) 62 201 (50) 3 (70) 13 70 77 

347 51 53 87 564 628 700 807 82 
16030 (30) 38 55 62 121 3594 229 41 355 (300 

64 402 4 19 508 (30) 13 84 643 57 85 89 702 

15 31 52 62 77 826 43 74 961 
17103 5 265 78 358 91 464 674 (30) 83 731 

40 65 804 22 924 
18011 23 76 112 220 54 330 31 (30) 47 (30) 54 

450 7181 518 50 94 721 (40) 46 6497 825 

67 (30) 908 58 69 91 


3 Gewinne von 500% 
1 Gewinn von 100 


Hermann Voss, Kohlmarkt 2. 


Der kleine Laden von Hermanm Cosmar. 
99. Schuhſtraße 9. 


19004 23 43 96 145 (30) 75 208 358 405 90 
610 824 921 51 66 (030) 

20026 66 79 184 226 47 94 96 332 (30) 528 29 
667 (30) 743 86 806 33 47 912 19 64 77 81 
21008 31 39 (30) 62 (30) 67 76 (50) 97 128 37 
68 (30) 219 48 91 310 42 62 75 472 91 (40 

516 18 44 630 708 55 803 50 967 

28143 55 91 213 17 50 61 87 90 312 47 409 11 
17 46 69 70 529 90 631 35 714 (30) 77. 815 
32 39 48 82 (60) 923 62 

23060 (40) 69 (70) 112 25 58 219 (30) 35 42 313 
42 58 461 93 651 71 756 63 

24007 17 192 356 (30) 404 36 75 94 532 44 
(30) 89 640 839 61 (40) 908 45 

25004 59 121 55 69 236 315 (60) 27 406 92 
520 34 38 75 (30) 84 (40) 604 (30) 59 83 706 
(30) 14 25 38 86 973 75 76 

28011 109 200 22 68 73 337 45 494 98 523 
78 ö 925 60 (30) 61 69 728 33 80 87 816 917 
26 

22022 29 39 (50) 83 97 101 22 27 54 71 329 
405 58 66 511 26 (40) 38 57 682 (30) 84 (40) 
716 53 89 953 87 (40) 

28085 86 183 260 7376 (30) 343 71 (30) 450 
80 95 97 519 46 623 39 48 88 91 93 735 93 
9% 812 32 71 919 69 83 

29032 63 (30) 136 74 242 (30) 47 353 66 (30) 
413 21 78 603 51 56 72 717 39 72 84 838 42 

65 78 918 69 

30209 24 313 33 455 518 37 90 628 706 11 
54 74 801 32 

31006 34 (30) 142 63 (40) 64 94 371 82 439 
520 28 617 849 901 78 

32055 (60) 124 96 335 39 94 456 72 89 (30) 

532 53 89 603 44 76 799 853 62 908 

33024 106 44 61 85 319 (40) 70 83 90 (60) 419 
26 536 618 70 75 96 732 37 (30) 39 (60) 77 
82 807 34 981 

34064 125 98 373 86 429 38 552 645 733 
45 56 969 71 

25001 41 86 124 92 261 305 63 85 97 477 505 
53 70 98 612 (40) 16 30 39 69 83 86 (30) 92 
(30) 768 836 52 67 


36011 114 24 29 66 237 319 (30) 491 525 30 


45 (30) 94 96 608 28 49 63 96 758 66 938 


32001 (50) 10 85 216 (30) 300 6 428 (30) 608 


35 39 52 87 (40) 769 820 29 912 29 
38037 61 78 87 148 61 273 77 310 32 42 407 
Fr 95 514 (40) 22 50 66465 718 819 72 918 


29026 66 105 64 85 203 4 15 27 324 41 (90) 
439 530 42 67 647 (30) 701935 91 95 802 954 

40045 74 199 232 321 406 23 43 59 636 802 
933 56 81 86 

41042 (30) 52 68 151 245 (30) 302 487 531 

. (40) 82 602 (30) 34 46 58 80 719 819 990 

42001 8 67 70 76 (30) 84 109 25 77 91 221 22 
63 96 325 39 426 85 502 15 25 42 633 53 
849 81 909 14 47 78 79 

43021 75 (30) 157 257 89 90 310 21 26 73 414 
44 605 36 79 82 714 30 43 805 47 60 86 87 
902 11 (40) 41 45 61 

44027 (60) 37 46 94 115 25 28 81 202 3 4 322 


(30) 25 45 76 92 97 521 40 (30) 71 613 36 58 


91.751 (30) 818 941 98 1 

45039 81 132 98 205 28 41 43 90 315 44 477 
600 1 81 729 836 77 971 

4610191 253 91 306 37 45 73 95 455 99 528 
(30) 690 781 888 939 88 99 

47005 11 (50) 22 66 196 228 41 69 (60) 438 
(30) 58 535 72 710 25 62 65 76 78 801 805 82 

48025 28 50 (40) 102 38 200 31 301 69 (40) 93 
408 54 618 47 713 60 922 52 55 

49024 38 67 84 112 61 226 39 53 300 32 33 
(40) 56 97 400 13 24 96 (30) 628 57 98 707 
844 67 920 42 87 94 

50010 51 180 216 88 99 329 37 58 457 500 
87 605 (30) 14 25 40 72 701 59 90 852 (40) 
91 (630) 928 56 

81137 42 58 241 326 32 79 441 66. 595 97 (50) 
632 713 16 20 (50) 72 869 (30) 922 48 

352009 74 (40) 82 337 (40) 57 404 (40) 7 44 53 
611 (30) 26 31 59 90 (30) 745 98 857 912 43 
59 70 87 (30 ’ 

33066 94 113 220 48 72 309 80 (50) 92 480 90 
92 (50) 563 625 94 727 52 74 89 830 41 901 
26 30 69 


54007 27 85 89 138 41 337 406 28 36 95 98 


510 73 84 87 606 8 721 (30) 936 40 

3500422496164 105 76 79 88 224 4199 311 52 
73 619 47 49 79 736 (30) 62 (50) 866 901 3 25 

56012 94 (30) 115 46 56 236 51 54 74 96, 341 
(30) 57 65 510 73 639 48 80 90 717 73 81 
87394 926 

57013 73 121 31 415 20 32 38 58 77 505 41 45 
(30) 63. 649 74 831 56 92 916 30 

58194 218 33 95 313 19 92 95 415 49 52 (40) 
72 524 48 67 81 608 11 84 703 53 832 92 
906 13 23 96 

32069 83 91 126 42 55 59 74 87 2899 81 86 96 
391 94 96 474 57 547 650. (30) 71 81 (30 725 
40 925 50 83 (30) 

60025 (30) 41 203 41 50 284 447 65 552 61 
81 83 640 (30) 700 70:85 861 (30) 992 96 
61101 40 49 58 85 88 209 (30) 15 52 83 346 

411 53 650 89 709 94 851 6787 998 
62050 90 99 
75 (30) 400 8 38 50 92 616 71 800 42 


Folgemann. Muſik von Stie 


111 231 85 92 313 (30) 794.429) 


63000 7 121 41 (40 a] 336 58 456 86 94 
546 77 (30) 735 76 82 986 

64083 396 (30) 454 502 89 767 (30) 805 35 
906 23 34 69 99 

45019 112 236 47 332 76 471 72 (30) 507 8 
23 55 88 716 816 65 976 79 

66095 165 80 215 85 316 97 417 (30) 25 87 
509 26 94 667 72 700 (30) 900 

67045 188 254 (30) 400 3 13 504 19 28 58 68 
79 #8. 608 28 95 732 81 855 (50) 88 940 

68011 110 15 88 201 18 55 66 376 441 73 500 
(30) 26 51 69 663 739 44 79 850 82 97 924 50 

65004 176 223 43 90 312 405 21 (60) 563 79 
744 60 (30) 68 (30) 867 930 40 43 55 63 (50) 

20065 108 (30) 204 12 303 (30) 70 480 635 
49 724 58 96 885 94 | 

21104 46 47 217 45 58 70 329 82 443 (40) 706 
32 62 97 867 (30) 979 

22015 40 111 4974 205 89 330 75 434 38 (40) 
56 64 605 23 26 704 13 (30) 42 51 77 82 884 
87 97 938 53 8 

23007 92 102 224 445 526 49 92 643 714 28 
(30) 962 (30) 81 86 (50) 99 

24010 12 (50) 1 206 49 434 595 622 94 846 
929 49 51 99 

75017 (30) 25 111 44 54 (40) 63 217 68 80 85 
357 407 63 519 91 615 27 73 82 (30) 844 58 
95 976 (30), 1 

26015 96 (50) 128 80 208 60 344 417 (50) 565 
91 6,9 767 76 829 82 91 918 22 82 

77051 96 127 40 230 96 98 331 459 78 500 
21 (30) 88 672 808 24 76 939 51 ; 

28050 110 341 51 466 74 75 84 551 626 775 
845 74 979 

29007 27 53 59 213 77 326 29 30 (30) 51 7197 
au 3 10 14 658 83 726 76 822 31 50 69 914 

gi 

80123 35 278 (40) 92 442 600 8 45 882 (40) 
98 908 99 0 

8 1005 10 38 57 96 133 (30) 58 68 71 93 B03 54 
93 (30) 321 81 414 26 590 92 741 81 801 39 
901 40 63 92 96 N 5 

82009 53 110 31 72 213 20 27 58 318 469 538 
87 96 688 735 45 1 f 

83015 59 (30) 139 55 226 51 66 73 316 52 90 
406 20 (30) 43 (30) 84 99 649 80 730 32 33 52 
876 (30) 821 23 

84001 (30) 69 84 151 63 79 86 (30) 200 52 71 
(30) 80 330 48 434 38 537 2 657 732 78 
824 938 en 

99 5 188 (50) 396 404 52 664 90 707 885 


689 52 (40 124 27 329 515 29 680 806 


82057 159 233 37 (40) 8 310 89 494 548 91 
676 721 42 841 62 

88015 43 79 145 54 (30) 77 85 90 208 50 59 (30) 
519 70 600 (50) 38 703 20 51 76 897 906 (305 

89000 10 26 28 88 183 (3) 275 (30) 94 311 69 
96 415 19 572 606 22 707 803 11 28 89 98 
95 946 51 59 (30) 5 

90032 65 82 107 (30) 41 280 (50) 350 59 419 
45 86 587 50 50 66 74 % 679 1 (40 84 


826 965 N 
91017 24 113 (50) 15,40 (0) 87 389 90 98 
419 26 547 55 a 91 ee 
533018 (300 27 39 151 87. 367 52 35 (30) 6 
5 5 62 
(30) 98 417 39 40 506 20 47 (30) 718 901 
93009 108 20 84 92 268 90 330 46 (30) 81 90 
498 625 39 52 (60) 91 92 777 78 (30) 99 
94037 51 63 (30) 89 123 53 96 232 79 ‚314 414 
504 15 (40) 92 750 (40) 72 817 32 (30) 98 


Jagd Gewehre 
Fabrikat von Jos. Offermann, 


Büchſenmacher in Köln am Rhein. 
Einzige Preis-⸗Medaillen in Bromberg 1868 und 


Königsberg i. P. 1869. 
Einfache Bagd⸗Gewehte * * von 25% an. 
Doppelte - Kani 0 ah 
do. Dumasg und Patent 1 e. 


Lefaucheux f 5 22 

Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, empfiehlt iu 

großer Auswahl, bei 14-tägiger Probe und jeder Garantie 
Jos. Ofler manns Feliale, 
Königsberg i. P., Münzſtraße Nr. 28. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche, 
Ein junges, gebildetes Mädchen, welches die Kochkunſt 
erlernt, und in der Wirthſchaft nicht unerfahren iſt, ſucht 
Stellung zur Stütze der Hausfrau, oder bei einer älteren 
Dame. Es wird weniger auf hohes Gehalt als auf 
freundliche Behandlung geſehen. 
Adr. gefäligft niederzulegen sub A. G. Dessau 
poste re tante. 


f ae 
Ein erfahrener, praktiſcher L andwirth, 


ſeit neun Jahren in Mecklenburg bei der Laudwirthſchaſt 
thätig, ſucht Stellung als Wirthſchafter auf einem 
Gute. Gefl. Adreſſen sub ©. 8098 beſördert die 
eee e v. Rudelf Mosse, Berlin, 
Friedrichſtr. 60. 5 


Variete-Theater. 


Donnerftag, den 6. Januar; Die Maurer von Berlin 
Volksſtück mit Geſaug und Tanz in 8 Bildern von Emil 
Pobl. Muſik von A. Conradi. 
Freitag, den 7. Januar. Die Marketenderin vor 
der Hochzeit. Genrebild mit Gefang in 1 Akt von 
mann. Cigenſinn, oder 
Gott ſei Dank, der Tiſch iſt gedeckt. Lufipiel 
in 1 Alt von R. Benedir. Ein moderner Rafr- 
ſalon. Poſſe mit Gefang in 1 Akt von Aronge, Muſik 
vom Verſaſſer. Das Feſt der Handwerker. Poſſe 
mit Geſang in Alt. 5 ö 


Stettiner Stadt» Theater. 


Donnerſtag, den 6. Januar. 
Die Journaliſten. 
Luſtſpiel in 4 Atten von Guſtav Freitag. 


© 
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